
 

 

 

 

 

Schuleigener Hygieneplan angepasst an den Hygieneplan Corona 7.0 für die Schulen in 
Hessen (Stand 11. Februar 2021) 
 
 
Hygienemaßnahmen: 
 
Es wird weiterhin auf die Einhaltung der AHA+L-Regeln geachtet (Abstand, Hygieneregeln, 
Atemschutzmasken und Lüften) 
 
Ab dem 22. Februar wird ein Mund-Nasenschutz (bevorzugt FFP2-Maske oder OP-Maske) auf 
dem gesamten Schulgelände auch im Unterricht, in der Notbetreuung und in der 
Nachmittagsbetreuung von allen Schüler*innen, Lehrer*innen und anderen 
Mitarbeiter*innen verpflichtend getragen (Gesichtsvisiere sind nicht zulässig). 
Dies gilt nicht für Kinder oder Personen, die aufgrund einer gesundheitlichen 
Beeinträchtigung oder einer Behinderung keine Mund-Nasen-Bedeckung tragen 
können. Hierfür muss eine Bescheinigung im Original in der Schule vorgelegt 
werden. Gleiches gilt auch, wenn Schüler*innen aus medizinischen Gründen von der 
Präsenzpflicht befreit sind.  
 
Eine Mund-Nasen-Bedeckung muss nicht getragen werden 
• soweit dies zur Nahrungsaufnahme, insbesondere in der Frühstückspause,        
   erforderlich ist,  
• soweit dies zu schulischen Zwecken erforderlich ist, z.B. während des  
   Ausübens von Sport, 
• während der Vorlaufkurse nach § 58 Abs. 5 des Hessischen Schulgesetzes,  
• von Kindern unter 6 Jahren 
 
Die Unterrichtsräume werden alle 20 Minuten, gegebenenfalls nach Hinweisen durch die 
CO2-Ampeln (im Sekretariat auszuleihen) oder CO2 Apps (z.B. CO2-Timer) per Stoßlüftung 
über die Dauer von 3-5 Minuten mit Frischluft versorgt – während des Lüftens wird immer 
eine Maskenpause eingelegt; 
Weitere regelmäßige Maskenpausen und der hygienische Umgang mit den Masken werden 
verantwortungsbewusst und eigenverantwortlich von den Lehrkräften und Mitarber*innen 
im Schulalltag umgesetzt.  
 
In allen Klassenräumen und der Betreuung stehen ausreichend Masken zum Verteilen an die 
Kinder zur Verfügung. 
 
 



 
Auch auf dem Schulhof und vor allem in Schulgebäude halten alle den Abstand ein. In den 
Klassenräumen sitzen Schüler*innen nach Möglichkeit im Abstand von 1,5 m – die 
Klassenlehrerinnen sind für die entsprechende Gestaltung und Aufteilung der Klassenräume 
verantwortlich und legen eine feste Sitzordnung fest.  
Sofas oder andere Sitzgruppen in den Klassenräumen sollen während des Wechselmodells 
nicht genutzt werden.  
 
Die Regelungen zum Infektionsschutz und insbesondere zum Tragen einer Mund-Nasen-
Bedeckung sind besonders in den ersten Schultagen ausführlich im Unterricht und auch in 
der Notbetreuung zu behandeln und regelmäßig zu wiederholen. 
 
Täglicher Ablauf: 
 

 7.40 Uhr wird das Schulgebäude geöffnet.  
 Die Kolleg*innen sind ab 7:40 Uhr in ihren Unterrichtsräumen präsent. 
 Schüler*innen waschen sich nach dem Betreten der Klassenräume die Hände und 

begeben sich danach auf ihre Plätze. 
 Die Schüler*innen erhalten die Gelegenheit während des Unterrichts, nach 

Absprache mit den Lehrkräften, Maskenpausen zu machen. 
 Nach 20 Minuten werden die Fenster für 3-5 Minuten geöffnet. 
 Schüler*innen und Lehrkräfte sind „kleidungstechnisch“ darauf eingestellt, dass die 

Räume vorübergehend kalt werden könnten. 
 Die gemeinsame Nutzung von Arbeitsmitteln (Stifte, Lineal usw.) sollte vermieden 

werden. 
 Sollte der Computerraum genutzt werden, müssen vor und nach der Benutzung die 

Hände gründlich mit Seife gewaschen werden.  
 Die Hofpausen finden nach einem separaten Plan zeitversetzt statt.  
 Die Benutzung von Pausenspielgeräten ist derzeit nicht gestattet.  
 Die anwesenden Lerngruppen sollten sich zu keinem Zeitpunkt unbeaufsichtigt in 

ihren Klassenräumen befinden. 
 Beim Verlassen der Klassenräume achten alle an den Türen und im Treppenhaus 

besonders auf Abstand. 
 Ansammlungen im Bereich der Toiletten sollten vermieden werden.  
 Die Buskinder werden von der Klassenlehrerin auch auf die besonderen Regeln an 

der Bushaltestelle hingewiesen.  
 

Um im Falle einer Infektion bzw. eines Verdachtsfalls ein konsequentes Kontaktmanagement 

durch das Gesundheitsamt zu ermöglichen, ist auf eine zuverlässige Dokumentation in Bezug 

auf die in der Schule jeweils anwesenden Schüler*innen in der Versäumnisliste der Klassen 

und der der Betreuung zur Verfügung gestellten Listen zu achten. 

Es ist notwendig täglich um 8 Uhr nicht anwesende Kinder aus den Klassen und der 

Notbetreuung im Sekretariat zu melden. 

 

 



Ergänzende Hygienemaßnahmen die Nachmittagsbetreuung betreffend: 

Auch die Betreuungsräume werden alle 20 Minuten per Stoßlüftung über die Dauer von 3-5 
Minuten mit Frischluft versorgt – während des Lüftens wird eine Maskenpause eingelegt, in 
der sich die Kinder auf festen Plätzen befinden. 
Weitere regelmäßige Maskenpausen und der hygienische Umgang mit den Masken werden 
verantwortungsbewusst und eigenverantwortlich von den Betreuungskräften umgesetzt.  
 
Die neuen Regeln des schuleigenen Hygieneplans werden in den Betreuungsgruppen 
gemeinsam mit den Kindern besprochen.  
 
Folgendes ist ab dem 22. Februar verbindlich in den Betreuungsgruppen an beiden 
Schulstandorten zu beachten: 

 In allen Bereichen der Betreuungsräume und auf den Fluren gilt die konsequente 
Einhaltung der Abstandsregel von 1,5 m, besonders in den engen Flurbereichen sind 
größere Ansammlungen zu vermeiden. 

 In dem Toilettenbereich darf sich immer nur jeweils ein Kind aufhalten. 
 In der Legoecke dürfen nur max. 3 Kinder gleichzeitig spielen 
 Es werden keine „Gebäude“ mit Dach oder Höhlen mit Decken gebaut 
 Spiele, bei denen es zu engem körperlichen Kontakt kommt, sind nicht erlaubt 
 Zum Malen und Basteln sollen nur Materialien aus dem eigenen Mäppchen 

verwendet werden. 
 Die Sofas dürfen immer nur von jeweils einem Kind benutzt werden. 
 Die Tischgruppen können nur von drei Kindern gleichzeitig genutzt werden. 

 
Mittagessen: 
 

 Das Mittagessen findet in zwei Gruppen mit max. 12 Kindern statt.  
 Die Sitzordnung ist versetzt mit Abstand geregelt. Der Nachbarplatz sowie der 

gegenüberliegende Platz sind immer frei. 
 Beim Betreten der Cafeteria werden immer zuerst die Hände desinfiziert. 
 Anschließend wird das Essen geholt und zum Sitzplatz gebracht. Erst wenn man 

seinen Platz eingenommen hat, darf die Maske abgenommen werden.                       
Diese wird während des Essens an den dafür vorgesehenen Haken gehängt.  

 Beim Verlassen des Platzes wird die Maske wieder aufgesetzt.  
 
Wenn die Kinder ihre eigene Trinkflasche dabei haben, besteht die Möglichkeit diese 
während des Mittagessens und am Nachmittag mit Tee oder Wasser aufzufüllen. 
 
 
Es wird nicht allen leichtfallen, diese vielen Regeln zu beachten und einzuhalten. Nur so 

können wir es aber schaffen irgendwann schrittweise zum normalen Schulalltag 

zurückzukehren. Je nach Lage des Infektionsgeschehens werden die Regeln aktualisiert und 

angepasst.  

Stand: 22. 02. 2021 


